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Leue der Königlichen Regierung zu Danzig. A 


In” 


Kösigl, Propinziat- FutelligengeLomtoir im Poll-Lrtais 
Ein gang: Ptaugengaſſe No: 385. 
NO. 25. Sonnabend, den 30. Jaunar 1847. 


Sonntag, den 31. Januar 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Ratth und Superintendent Dr. Bres ter. 
Um 12 Uhr Herr Disc: Dr. Höpfner. Um 2 Uh Herr Archid. Dr. theol. 
Kniewel. Deunerſtag, den 4. Februar, Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superin 
tendent Dr. Biester. Anfang 9 Uhr. Nachtaſttag 3 (drei) Uhr Bibelerklä⸗ 
zung Herr Archid. Dr. een = ide 

> Aönigi:- Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Vicat. 
Kozlowski. Dienftag, den 2. Februar, am Gefte Maris Being) ormittag 


Hett Vicatr. Kozlowe kt. 5 5 

Sl. Johann. Vormittag Her Paſtor Rosner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac Hepuer (Sonnabend, den 30, Januar, Mitags 127 Ubr, Beichte) 
Donnerſtag, den 4. Februar, Wochenptedigt, Herr Paſtor Rösner. Anfang 


5 Uhr. £ 

Sr Nicolai. Wormittag Her Pfarter: Landmeſſet. Nachmittag Herr Bid: Ehtiſtiaul. 
Dienſtag, am Feſte Mariä Reinigung, Herr Pfarrer Landmeſſer. 

Su Eatharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowskt. Anfang um 3 Uhr. Mirtags 
Her Diae Wemmer. Nachmittag Hert Archid. Schnaafe. Mittwoch, den 
3. Feber Wocheupredigt, Herr Archid. Schnaafe⸗ | 

St. Brigura. Vormittag Herr Pfarrer Fans, 3 i 

Heil. Geiſt. Vormmtag Hert Pred.⸗Amts⸗Candidat v. Duisburg. Anfang 1 134 Uhr. 

Catmeliter. Voruttag Herr Picar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. Dienſiag, am Feſte Maria Reinigung, Vormittag Herr 
Bicar. Borioff, Polnisch, Nachmitzag Here Pfarrer Michalski. Deatſch. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongobins. Polinſch. 


— 
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St. Trinitetit. Vormittag Her Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmitrag 
a Prediger Dr. Scheffler. Sonnabend, den 30. Januar, Mittags 1215 
u Beichts. \ 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred Böck. Anfang 9 Uhr. Militair⸗Got⸗ 
tesdienſt Herr Diviſions⸗Pred. Herde. Anfang 11½ Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. i 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchlager. Nachmittag Herr Prediger 
Karmann. Sonnabend, den 30 Januar, Nachm. 3 Uhr Beichte. Mittwoch, 
den 3. Februar, Wochtnpredigt, Herr Prediger Oehlſchläger. Anfang 9 Uhr. 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paftor 
Fromm. Beichte 3 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 5 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 


Spendhaus. Vormittag Herr Pred. » Amts Candidat Feyerabendt. Anfang hald 


10 Uhe 5 

Heil. Leichnam. Vormittag * Prediger Tornwald. Anfang 9 Ubr. Beichte 
179 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. ER 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaffer. Vormittag Hern Pred.⸗Amts⸗Eandida: Dr. 
Klein. Anfang 334 Uhr. Keine Communlon. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Civil⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Zennftäbt. 
Anfang 937 Uhr. Beichte 945 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Hen Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Ubr. 


Mingemeibere’ Fremde. 
Nagelommen den 28. und 29. Januar 1347. 


Die Herren Kaufleute Julius Sellier aus Elberfeld, Bärwaldt aus Königsberg, 
Herr Apotheker Altmann nebit Fräuein Schweſter aus Dirſchau, Herr Sursbefiger 
v. Gruben aus Lauenburg, log im Engliſchen Hauſe. Herr Gwiöhefiher Pohl aus 
Senslau, Herr Kaufmann Zurhelle aus Hamburg, log. in Hotel du Now. Herr 
Commiſſ.⸗Rath Schulte aus Stoipe, Herr Juſtiz⸗Rath Schulte aus Buckow, Herr 
Poſt⸗Secretair Volkmann aus Neuſtadt, die Herren Mühlenbeſitzer Pieske nebſt Frau 
Gemahlin aus Stargardt, Pieske nebſt Fran Gemahlin aus Janiſchau, Herr Liens 
tenant Pieske nebft Fran Gemahlin aus Mirotke, log. im Hotel d'Olira. Hert 
Kaufmann Leſſer aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. 


. Bekanntmachung. 

1. Der Handlungsdiener Iſaak Hirſch Italiener und deſſen Braut Friederike 

Becker haben durch einen am 15. Januar c. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft 

der Güter und des Erwerbes, für die oon ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 16. Jauvar 1847. ö 

r e 
AVERTISSEMENTNS. 

2. Zur Verpachtung der Plätze in Allſchottland Ro. 2. 3. 4., 5., 14. 16., 19. 
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25., 27., 31., 32,3%, 41., „ b. 42, 43, 44, 47., 53., 63., 70. für N. 
1847, 1848, 1849 feht ein Tem | gt 
3 den 2. Februst c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathbauſe vor dem Herin Calculator Schöndeck an. 
Danzig, den 8. Januar 134). 
ö Oberbürgermeiſter, Bürger meiſter und Narb. 


3. Holz⸗Auctionen im Grebiner Walde. 

Mehrere hundert Stück Nutzholz und zwar ganz vorzütliche Eſchen, Ahorn, 
Rufen, Eichen 1c. fo wie Stangen aller Neffen, Brennholz in Kloben, Rnüppeln 
und geputzten Reiſern und Strauch aus dem Grebiner Walde, follen in Zweien 

Montag, den 1. Febiuar e., und 5 
Dienflag, den 9. Februar o., N 
an Ort und Stelle anſtehenden Terminen verauctionirt werden. N 

Die Termine zur Abfuhr werden rückſichtlich der einzelnen aufgefeßten Heu⸗ 
fen Srkunhelzes in der Licitation deſtimmt werden, jedoch dergeſtalt daß als letz 
te Friſt nur 4 Wochen bewilligt werden können. 5 s 
Das Nugholz wird auf dem Stamme verkauft, und die Rodung den Känjern 
überlaſſen. a : Bi 

Die Zablung erfolgt vor der Abnabıne und zwar am 1. 2. 3. Februar uud 9 
10. 11. Februar im Förſterhauſe zu Grebin, von da ab auf der Kämmerei⸗Hanpt⸗ 
Kaſſe zu Danzig. N 

Bon den icitations⸗Terminen ab gerechnet, lehs das verfaufte Holz füt Rech ⸗ 
nung uud Gefahr der Käufer. 5 

Anfang der Auction 9 Uhr Morgens. 

Danzig, den 25. Januar 1647. FR 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


— —— 


i eirerarıfhr Ante e EN. 
4 In L. G. Homann's Kunſt⸗ u. Muchheudlung, Jopengaſſe 59%. 


iſt vortäthig: f 
| Der Selbſtarz t 
5 - bei äußern Werlegungen ER 
= Entzündungen allet Art. Oder: Das Geheimuß , durch Franzbranntwem und 
alz ade Verwundungen, Lähmungen, offue Wanden, Brand, Krebsſchäden, Bahn, 
be Kolik, Roſe, ſowie überkanpt alle äußern und innern Eutzandungen ohne Hülfe 
es Arztes zu beilen. Ein unenideprüche® Hank bülclein für Jedermann. Heraus. 
gegeben von dem Entdecker des Mittels, William 2 85 dem Engliſchen. Zweite 
Auflage. 8. Geh. Preis 10 far. . N 
Due bbdchſt wichtige wee dan Entdeckung des Eugländers W. Lee, alle 
außern Verletzungen und Entzündungen aller Art, ſowie ſelbſt innere Leiden anf fehr 
einfache nud ſchaelle Weiſe durch Franzbrantwein und Salz gründlich zu heilen, hat 
En in Dentfhland bereits durch dielfache Erjahrangen bewährt; weshalb dieſe 
tift iu feinem Haushalte fedien ſollte. en a 
a) 
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ve A ER 
». Die heute Morgen 13 Uhe erfolgte giädliche Entbindung meiner Heben gran 
Emmeſtine geb. Roſenſtein von einem gefunden Mädchen. zeige ich Verwandten und 
Freunden, ſtatt jeder beſor deren Meldung ergebeuſt an. 


Danzig, den 29. Januar 1847. . Roſenſtein. 
6. Das am 26. d. M. in Berlin erfolgte plötzliche Abteben ihres geliebten 
Sohnes und Bruders Julius Wit, zeigen Fteunden und Bekaunten hierdurch mit 
den ſchmerzlichſten Gefühlen eigebenſt an die Hinterbliebenen. 5 
Re | EL BR | 
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> r. a 
e d. 31. Jau. (Neu einſtuditt.) Das nt en Opferfeſt. 
„Montag, d. 1. Febr. 3. e. M. Das Sonntagsränſchchen. Luſtſpiel 

m 1 Akt von Fleto. Hierauf z. e. W. Ein Zimmer mit 
wei Betten. Faſtnachtsſchwank in 1 Aft nach dem Franzöſiſch. 
Bum Beſchluß auf Begehren. Der alte Feldherr. Heroſſches 
Liederſpiel in 1 Akt, mit Tanz von S. v. Holten. (Mit neuen 
f Artaugements: Napoleon und fein Generaiftab ic.) * 
Dienſtag, d. 2. Febr. Auf dieles Verlangen zum 4. M. Der Waffen⸗ 
ſchmied von Worms. b ; n 
Muütwoch, d. 3. Febr. (Abonn. susp.) Zum Benefiz für Hrn. Tſchorni z. 
e. M. Die Musketiere der Königin oder die Rächer. 
Schauſpiel in 4 A. nebſt einem Vorſpiel: „Der Unbefanuter, 
nach dem Roman des A. Dümas von Theobald. a 
Die gewünſchte Wiederholung von „Uriel Aceſta“ kann aus Gründen 
3 en noch nicht ſtatt finden. RZ F. Geuce. 
8. Pieisberzeichniſſe der Saamenhandlung J. G. er & Co. in N 
2 dieſes Jahr gültig, find gratis zu haben rechtſt. Graben No. 2087, 
5 Mittwoch, den 3. Febrnar, 
Kouzert u. Tauz im frenudfchaftlichen Verein, Anfang 7 Uhr, zu welchem die geehr⸗ 
ten Mitglieder nebſt Familien eingeladen werden. 
0 a N 


a a 1 
in der Reſſource „Concordia“ 
Gounabend, den 6. Februar 1847. 

Aufang 74 Uhr. 
a Zur Nachricht für die reſp. Mitglieder. 
11. 3000 Kthlr. werden gegen Wechſel u. Unterpfand auf 6 Monate geſucht 
u. Datleiher gebeten, ihze Adreſſen sub Litt. B im Intelligenz⸗Conit. abzugeben. 
43, Tiſchlergaſſe 617. 1 Tr. h nach vorne, wird eine Mitwohnerin gewünſcht. 
13. Wag IE € ger os dg ene nne eee e eee wand 32 


Der Borſt and. 


rt 009609600:09860000 
1 Danziger Buͤrgerblatt. a _ 
Das erfte Heft des dritten Jahrganges dieſer, den Intereſſen des bürgerlichen 
Lebens gewidmeten Monatsſchrift if fo eben erſchienen und enthält folgende Artikel: 
Ein Wort über die Poſitivität des Chriſtkatholtzismus. — Chriſtkatholiſches 1 1 
leben in Danzig. — Nachtheile der Zinsgeſeze. — Ueber die Nachtheile der Beſteue⸗ 
rung des Fleiſches nach dem Gewicht. — Erwiderung. — N 
Mit Ablauf jedes Monats erſcheint ein Heſt von einem Bogen, welches den 
hieſigen verehrl. Abonnenten zugeſchickt wird. Der Pränumerationspreis bang für 
den Jahrgang 1 Rthlr., außerhalb Danzigs bei allen Königl. Poſtanſtalten 1 Rtblr. 
10 Sgr. Einzelne Nummern werden für 5 Sgr. abgelaſſen. Expedition: Gerhard ſche 
Buchhandlung, Langgaſſe No. 400. a Er 
Der volle Ertrag fließt in die Kaffe des hieſigen Allgem. Ge⸗ 
werbevereins und wird ausſchließlich für Bildungszwecke verwandt. 
Danzig, den 29. Januar 1847. Di. Grübn au. 
16 Ein feinem modernen äußern und inn. tu baulichen Zuſtande wach kapitales 
in einer der Hauptſtraßen der Stadt beiegenes maſſives Grundſtück, von drei Jen⸗ 
ein Frente, webei ein Seiten und ein Hintergebäude, fo wie eine geräumige Wa 
gentemiſe nebſt Stellung auf 6 Pferde sc. befindlich and welches, nach der Verſi⸗ 
erung des Beſiters demielben, un Folge der daran verwandten Bauten, ermeislich 
11000 rtl. foſtet, ſteht, befonderer eingetretener Umſtände halber, für den Preis 
son 7000 zii, wovon 3000 kit. zu nut 314 Prozent Zinfen zur eiſten Stelle ber 
25 werden können, aus freier Hand zu verkaufen. Der Eigenthümer hat, da er 
i bedurfte, keinen Theil des Grundſtücks vernꝛiethet, ſondern bewohnt es ganz 
u ſeldſt. Die jährlichen Abgaben betragen 40 rtl. 5 
Cbanniſftpnatr Schleicher, Laſtadie 450. 
Vormittags: Langenmarkt 505. 


5. Die Gebaulichkeiten des hieſeldſt am Schnuͤffel⸗ 


markt sub No. 713., der Börfe gegenüber belegenen Hauſes, in wii⸗ 
chen bisber eine Gaſtwirtſchaft betzieben worden und deſſen Localttät ſich zu je 
dem Ladengeſchaft einrichten laßt, nebſt Seitengebände und dem nach dem Pfare 
hofe durchführenden Hinterhauſe, find im Ganzen oder getheilt zu vermiethen oder 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Die Lage des Hauſes iſt an ſich 
frequent und deſonders durch die, daſelbſt durchführende öffentliche Paſſage bekannt 
Selbſtmiether oder Käufer erfahren, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, die 
Bedingungen daſelbſt von der Beſitzerin. 
Danzig, den 30. Januar 1847. 
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g. August Jäckel, I. Damm 1109. 3 


36 empfiehlt fein reichhaltiges Lager ſelbſt angefertigter, dauerhafter u. eleganter BE 
FR langer, hatblanser u. kurzer Tabacks ⸗ u. Eigarsen-Pfeifen, unter denen ſich Kr 
3% vorzüglich eine reiche Antzwahl Taſchen⸗ u. 8 von gefälliger Form 1 
% befinden, mit Röhren von Weichſel-, Mahagoni, Polirander⸗ u. ordinaim 7. 
3% Holze n. den verſchiedenartigſten Köpfen u. Abgüſſen. Außerdem erlaubt er ſich 25 
A auf eine große Aus wahl echter Keruſpitzen, dornener Abgüſſe, der verſchieden⸗ 2 
A artigſten Cigartenſpitzen in Meerſchaum, Glas, Horn und Knochen, ſowſe auf 3% 
2 eine neuerdings erhaltene Sendung feiner u. erdingirer Schrupftabacksdoſen 2E 
2% aufmerkſam zu machen. Auch erhielt er eine Sendung Spazierſtöcke von ſpa⸗ 27 
2 niſchem, Bambus., Pfeffer⸗ u. Cotallen⸗Roht, worunter ſich die, jetzt fo de. 2 
2% liebten, Patridge⸗Stöcke und Cuba Reben befinden. 3% 
Schließlich empfiehlt er ſich mit Anfertigung u. Reparatur aller in fein & 
1 Fach ſchlagenden Arbeiten, verſpricht dei reeller u. guter Bedienung möglichſt 2 
A billige Preiſe u. bitter um geneigten zahlreichen Zuſpruch. : 

IEPDRORAE RORGE TE EEE EIER EEE ERE Eeer2 SEE ZZ an a in 


19. TLeutholzſches Lokal. 

Morgen, Sonntag den 31, matinde musicale. Anfang 11 Uhr Vormittags. 
Die Programme find im Konzert⸗Lokale ausgelegt. Voigt, Muſikan. i. 4. Juft.⸗Rgmt. 
20. Gaſthof „ Neu⸗Stettin in Faugefuhr. Sonntag, den 31. 
mufitatifche Unterhaltung. 5 Ch. Lück. 
. Sonntag, d. 31. Jan., Konzert i. d. Legan, 
wozu ergebenſt einladet ; Wilſon. 
4 eee eee eee ee 
22. Sonntag, d. 31. d. M, auf vieles Verlangen, muſikaliſche 


Abendunterhaltung (Quinn unter Leuung des Heren Küͤrner) 


Sim Deutſchen Hause. rei 
mee Bm 


. Kaffee⸗Jaus in Schibli. 5 | 
Sonntag, d. 31. d. M., findet Quintett der neueſten, beliebteſten Mnuſikſtücke ſtatt. 
24. Wer landwirthſch. doppelte Buchbaltung, für Yardwırtbe und Kameraliſten 
unentbehrlich, erlernen will, erfährt Näheres Hundegaſſe No. 301. 3 Treppen hoch. 
25. Es iſt ein Haus nebſt Garten zu verkaufen in Schitlit No. 81. 
26. Der Eigenthümer, einer bei mir liegen gebliebenen Geldbörſe, kaun ſich 
melden Lauggaſſe No. 59. 85 i J. Nieſer. 
„ Bequeme Reiſegelegenhett nach Elbing ones, ». 
1. Februar, Morgens 6 Uhr, Fleiſcherg. 65. bei F. C. Schubart. 


> 


a 
IESEGEÄE TE SR Ran aanununnsdonun ganges 

32 N 16. Januar, Abends, ich einen Brief ohne Unter« 2 

ſchrift des Abfenders. Da derſelbe ſich auf meinen Wunſch auch nö. K 
17 thigenfalls nenuen will, jo erſuche ich ihn hiedurch, ſich gefaälligſt in den 2% 

Morgenſtunden tis 3 Uhr Hundegaſſe No. 249. bei mir zu melden. — l 
3 bees 

AKN WKM Rn A 
29. Anträge Ska ee der Londener Phunix-Af⸗ 
ſecutanz-Cempagnie auf Ginndſtuͤcke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, fo wie zu Lebens verſicherung dei der Londoner Pelican Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. f ERS 
30. Gründlichen und leicht fasslichen Unterricht im Polnischen ertheilt 
der Lehrer v. Wasielewski, Pfeſlerstadt No- 254. 5 


31. Eine Auswahl der moderuſten Ballblumen, noh zum Ver⸗ 
kauf als zum Verleihen, fo wie auch feine Hanbendiumen empfiehlt 


Henriette Hanſemagn, 
Seiſengaſſe No. 946. neben dem Frauenthot⸗ 
32. Ein sol. kaufm. ausgeb. jang. Mann, ſ. in derartig Branche gleich od. z. 
— 822 ein Placement Intelligenz⸗Comtoit Litt. J. 


Zen Fünf Thaler Belohnung. . N 
Am Dienstage, den 26. Januar, Vormittags, ist auf der Strasse eine in 
Gold gefasste Tuchnadel mit einem Stein, worin ein Kopf eingesebnitten, 


verloren. worden, Der Finder dieser Nadel erhält obige Belohnung in der 
Hundegasse No. 31$. 
3 Eine Demoiſelle, die ſeit mehreren Jahren einem Schank⸗ und Schnitt: 
Waaren - Geſchaft vorgeſtanden, auch mit guten Zeugniffen verſehen iſt, wünſcht zum 
1 pril d. J. eine anderweitige Condition. Näheres bei der Geſinde⸗Vermietherin 
35 anz, Portdeifengaffe No. 572. 22 ee 
So Ein junges Mädchen, das wehrere Jabte in einem Material-, Seiden⸗ und 
chankladen conditionirt hat, ſucht in demſelben Geſchäft ein Engagement. Bes 
Lebende beleben ihre Adreffen unter Litt. A. L. im Intelligenz Eomtom abzug. 
u deren Jemüſe und Blumen⸗Saamen find ganz friſch und icht und im Vergleich 
H ben Sine ſehr mäßig noti zu bekommen und Verzeichniſſe darüber gratis zu 
z u deim Kunſtgärrner J. G. Reiche, Latnggarten No. 222. 
A en zul gegen Fauſtpfand werden gef. Adr. P. O. im Zutel»Comtoir. 
a 8 ent eee 
J daß ich nem hochzuderehrenden Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, & 
daf f von 1. Februar c. an, die Oeconomie der Reſtauration in der Wein: 2 
K handlung des Heren C. H. Leut holz) übernemmen habe. Ich empfehle mich 28 
I Daher mit eine: Nuswahl der vorzüg'ichſten warmen und kalten Speiſen zu 
2 jeder Tageszeit ſowehl in als außer dem Haufe arhcke. 


. 2 > W. R 
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n ide der en Mu Ku RKRukusaunnungu 
7 7 Montag, den 1. Februar, e 5 iſt die ache 2 
ſtons⸗Verſammlung in der St. Annen⸗Kirchhhe. BR 

e een Ae en der W müngunüägusnans 

Einem hohen Adel und verehrten Publikum empfehle ich mich zu den bevok⸗ 
ſtehenden Bällen mit: alle Arten Federn waſchen, färben, knüpfen u. verändern; Band, 
Blonden, Krepp, Flor. Seide und Wollenzeuge und alle Arten Ballkleider waſchen u. 
färben, fo wie mit Verfertigen von allen Arten Pußzſachen. Auch ertheile ich jungen 
Damen Unterricht hierin. Louiſe Lampmann, Häͤkergaſſe No. 1439. 
41. Das te Symphonie-Concert findet Sonnabend, den 30. e. 4 
im Saale des Gewerbehauſes, Abends 6 Uhr, ſtatt. a x 

Einige wenige Fremdenbillets zu 1 Thlr. find in dem Bureau 
Kettethagergaſſe No. 104. , noch 1 n. 8 
S. Baum. Block. R. v Frantzius. J. Simpſon. v. Witzleben. 
42. Laut Uebereinkunft mit Henn Ad. Gerlach habe ich das Lager und die 
Agentur gepreßter Bleiröhten des Henn Franz Hagen in Cöln übernommen 
und empfehle ſolche in bekannter Güte zu den Fabrikpreiſen. Proben und Preiſe 
ligen in meinem. Comtoft Jopengaſſe No. 745. zur Anſicht bereit 
5 f E. A. Lindeuberg. 

43. — Fut die Lebens⸗Verſich.⸗Soctetät Hammenia nimmt Herr E. A. Lin⸗ 
denberg, Jopengaſſe No. 745. gefälligſt Antra ufer und erthellt nähere Aus⸗ 
kunft. ER . C. Harder N 
44. Peuſtonaire finden gewiſf gure und ftkundliche Aufnahme stauengaſſe 834. 
45. Ein zuverlößiger Gartner, der Bewelſe ſeines Wohlverhaltens hat, 
unverheitathet oder doch kinderlos findet eine Stelle Schuüffelmark? No. 711. 
46, Eine guterumd billige Wäßcherin, Petershagen Reinkensgaſſe No. 63. 
47. Bei dem Beginn des Frühjahr Gejchäfis: theilen wir unſern geehrten Ge⸗ 
ſchäfts + Freunden hierdurch ſchudigſt mit, daß bei den jetzt ermäßigten Eiſeubahn · 


grachten ſich Güter: N 
von Hamburg: zu 20 fgr: 
voß Magdeburg zu 16 far. 
von Leipzig zu 19 ſgt. 
a bon Berlin za 6 1. 
! von Breslan ba 26 far. p. 
(( Manufactut⸗Waaten 275 mehr 5 fan. p. & 
nach Stettin legen u. dringen wir unſete Dienſte bei Epedition über hier von Neu: 
em in Erinuerung. a Schteyer & Co. 
Steitin im Jauuar 1847; 5 f . . 
43, Zum Gebrauch is der Mühle wird ein Pferd gekauft St. Albrecht No. 43. 
49, Zs iſt ein Seidemaden nebſt Utenſilſen zu verkaufen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere Bootsmaunsgaſſe 1175., zwei Treppen h. von 12 bis 2 Uhr. 
5% Heute Ad. Bierfifch u. Sonntag: Backobſt m. Ripſp. a. Frauenth. i. d. 2 Fl. 
5 N Erſſe Beilag t. 
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31. Elegante Herren⸗-Masken⸗Anzuͤge werden im eben Pie 
| J. o ſſ. 


vethältniß Schäferer No. 59. vermiethet bei * 


52 Stimmgabel salopp aus dem Waffenſchmied mit Vignette und Wor⸗ 
ten: Es muß aber Keinem unangenehm fein, iſt f. 3 fgr. b. F. Siegel, Töpfg. 71.3. h. 
53. D. Geſch⸗Comm Titius, Baumgartſcheg. 103 b., ſucht 100 Rtl. a. e. ſich. Grundſt. in 
Zoppot, u. 100 Nil. a. e ſich. ländliches Grundſtück in Meiſterwalde. Beides z. erſt. Stelle. 


— — 
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54. Wo. webergaſſe No. 544. iſt eine Kelletwohnung du vermiethen. 

59. Ein Saal nebſt Kabinet, eine Oberſtube und 1 Pferdeftall Hundeg. 312. 
56. Frauengaſſe No. 329 ſind 2 Zimmer nebſt Küche und Boden, mit oder 
chue Meubein zu vermiethen. . 

57. Norſt. Graben No. 175. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln zu vernt. 
5. Tagncteigaſſe No. 1303. iſt die 2. Etage: 2 Stuben nebſi Küche, Kammer, 


Voden und Keller zu veimiethen. Näheres Tagnete Ne. 15. bei S. Kohnert; 
50. Langenmarkt 492. it die Hange⸗Etage, beſtehend aus 2 Zimmern, 


zukewen, Küche, Boden und Cemmodite zu Oſtern d. J. zu vermieten. 
65. Ein Hoſplatz in der Jungfergaſſt iſt zu virmjeihen u. das Näheree in der 
Detmühlengafl: No. 709. zu erfahren. N 
— Zopengaffe No. 734. iſt die Hange⸗ und Unter⸗Etage zu vermiethen. 


62. Onndegaffe No. 282. iſt ein kogis mit 2 Zimmern hebft Kabinet und 1 
Zümmer parterte mit Köche, Keller u. Waſſer a. d. Hofe zu verm. Näheres oden. 
63. Heil. Beifig. 944. ifi eine Stube mit Meubeln an einz. Herren zu verm. 
Fe Vreirgafe Mo: 1201. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu wermierhen. 

. 5 


Brabunk it ein Logis mit 3 neu decorirten Zimmern und 1 Kavinet nebſt 
Keller und Sie — Oſtern zu vermierhen. Näheres Brabank No. 1766. 
Aten Damm 1535., partetre, ſind 2 zuſammenhängende Zimmer zu verm. 
leich oder zu Oſtern zu beziehen. Näheres daſelbſt 2 Treppen hoch. 
* Tobiasgaſſe 1561. find 2 freundliche Wohnungen nebſt Zubehör, ſogltich 
ce Ostern zu vermiethen. = 3 i 

0 Im neu erbauten Haufe Jiſchmarkt No. 1579. iſt ein freundliches Zimmer 
nebſt Kabinet, Küche und Bodemaum zu vermiethen. 5 

* „Die in dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 553. beſindliche Wohnung, beftehend 
BER Zimmern, Geſindeſtube, Boden, Keller ꝛc., iſt vom 1. April ab zu vermie⸗ 
then und täglich in den Mittagsstunden von 10 bis 12 Uhr zu deſehen. 
— Heal. Geitg, No. 931. dem Gewerbehauſe gegenüber. iſt eine freundliche 
Wohnung von 2 gegenüberlieg. decor. Zimmern, Küche, Bod., e. Stübchen auf demſ. 
und vs! chloſſenem Keller zu Oſtern zu verm. Näheres Paradiesgaſſe Mo. 867. 
71. Anfangs Fleiſchergaſſe 152. f. 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 


Küche, 
58 
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32, Breitgaſſe No. 1201. iſt die untere Wohngelagenheit mit eigner Thüre, zu 
jedem Geſchäft paſſend, zu vermiethen. 125 ES le 
73. Poggenpfuhl 351. iſt eine Stube an einen Herrn oder Dame, auch mit Aufwar⸗ 
tung wenn es gewünſcht wird, zu vermiethen. Das Nähere Poggenpfuhl 202. 
74. Heil. Geiſtgaſſe No. 956, find 2 freundliche heizbare Zimmer vis a vis u. 
Küche, Boden, Bodenkammer u, ſonſtige Bequemlichkeit, von Oſtern ab zu derm. 
Näheres daſeilbſt 3 Treppen hoch. Se ver 
7 Ju dem Haufe Hundeg. No. 315, 3. Etage, find. 2 heizbare Zimmer und 
Boden zu Oſtern zu vermiethen. Näheres Lan ggaͤrtern. 210. 8 5 
76. Jopengaſſe 735, iſt die zu einem Ladengeſchäfte benutzte Unterwohnung zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. u 
FT: nl Die Untergelegenheit des Hauſes Fleiſcherg. 77. nebſt der dazu gehd⸗ 
rigen Einfahrt, Magen⸗Lgckir⸗Remiſe und großem Hof iſt zu demſelben oder ähn⸗ 
lichem, großen Ram, etfotderndem Betriebe zum 1. April o, z. v. Näh. No. 79. 
78 Die Saal⸗Etage Humdegafie 76. von 4 des, 
Zimmern, Küche, Boden, Keller iſt zu Oſtern für halbj. 60 ul. zu veim. Nach⸗ 
richt Breitgaſſe No. 1144. ns 
79. Ftauengaſſe 830. iſt eine Comtoirſtube, eine Hangeſtube, eine Hinterſtube, 
Speiſekammer, Küche und Keller zu Oſtern zu vermiethen. N 
80. In der Gerttudengaſſe 271 Toggenpfuhl 272. bis 279. find die Kaufm. 
Herlich'ſchen Grondſtücke, Stallung auf 4 Pferde, Holzfeld . Schoppen zu vermie⸗ 

then, oder zu verkaufen. Näheres Heil. Geiſtgeſſe No. 935. von 1—13 Abr Nachm. 
81. Werſtödrſch Grad. 2073. iſt partetre 1 Vorſtube. die 1. u. 2. Etage, beſt. 
aus 4 Zünmern, 3 Kabinettea, 2 Küchen, Kammer, Stallung auf 6 Pferde u. Re⸗ 
miſe uebſt Holzſtall zu Oſtern d. J. zu vermiethen Näheres Heil. Geiſtgaſſe 935. 
von 1 bis 23 Uhr Nachmittegs. Leg p 5 
632. Hundegaſſe No. 253. ſind drei Zimmer, Küche, Boden, Keller an eine ru: 
hige Familie oder an einzeine Perſones zu vermlethen. 1178 5 
33. Im Rähm No. 1809, iſt eine Oberwohnung mit eigener Thür von 3 Zim⸗ 
“mern, Sciafealiner, Böden und Keller zu Oſtern zu vermiethen, 

34 Beotsmannsg. Ro. 1172. i. e. Stube, Uusſicht n. d. Langenbr. a. einz 3. v. 
8857 Re und Nah kauſchegaſſen⸗Ecke, find. die deiden Ober⸗Etagen von Oſtern 
mit allen Beg BEN bkeſſen zu vermiethen. 17 8 N 

- 15 Fade 3028, iſt 1 Sube mit od. ohne Meubl. zu derm. n. gl. zu bez. 

. Krahnber F157, iſt eine Untergelegenheit, beſtehend aus 5 Stuben nebſt 

allen Bequemlichkeiten zu veimiethen uud. rechter Ziehzeit. zu beziehen. Das Wir 
here Breitgaſſe No. 1168. N 


4 88. Hundegaſſe 346. iſt 1 Wehngeleg⸗ v. 4 Stuben, Vodenkammet und 1 


Küche zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 

39. Frahengaſſe 834 iſt 1 gut meubl, Zim, für 3 rtl monatl. a eing. O. 3. vb. 
00. Sandgrube 390. ſind udch 2 Wohaungen von Oſtern zu vetmiethen. 
2 Auer 34. 5 eine Stube (parterre) an eine einzelne Perſon oder als 

Abſteigequartier zu vermiethen. * a i g ’ 
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92. Süberhütte 13. ı 1 Wohnung zu vermiethen. Nöh. im Deutſchen Haufe, 


93. Breitg. u. 1. Damm ⸗Ecke iſt die erſte Etage zu vermieth. 

. Neugarten 519. a iſt d. Obergel. z. v. 2 Stuben Dodenft. Oſtern z. bez. 
95. Brodbänkeng. 675. find 2 Stuben n. Küche u. Boden zu vermieihen. 
Langenmarkt 497. iſt zum 1 April e. die Belle⸗Etage zu vermiethen. 


. A eee en. 
55. Holz⸗Auction zu Adlershorſt. 

Freiteg, den 5. Februar d. J., Vormittags präciſe 11 Uhr, werde ich zu Ad⸗ 
lersborſt mehrere Hundert Klafter biihen und eichen Klobenholz, 80 Klaftet büchenes 
RMeiſig und 200 Stämme eichenes Nutzholz in beliebigen Vartien öffentlich verſtei⸗ 
gern, wozn Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Bekannten, ſichern Käufern iſt 
eme angenieſſene Zapiungsfriſt gewährt. pe 


2 [4 
cz J. T. Engelhard,, Auetionator: 
#8. Auction zu Gotteswalde. 

Montag, den 8. Februar c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen der Fran Wwe. des verſtorbenen Herrn Pfarzer Scheffler, im Pfarrhauſe zu 
Gonieswalde, öffentlich verſteigert werden: 

1 Verdeck⸗ 1 Spazierwagen, 1 Schlitten, Geſchirre, 1 Mangel, Kleider, WMäſch⸗ 
n. Glasſpinde, 2 Sophas, 1 tafelfͤrmiges Inſtrument, verſch. Bettgeſtelle mit und 
ehne Gardinen, 1 Spiegel, Kommoden, verſch. Klapp⸗, Anſetz⸗ u. Wafchtiſche, 1 Otzd. 
Stühle, 1 Parthie herrſch. Betten, 1 Bintenwender n. Spießen, meh. gr. eiſ. Gra · 
pen, 1 Tockadillbrett, 1 Setoiettenpꝛeſſe, Hölzerzeug, einige Bilder ꝛc. 

Ze Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
20. Freitag, d. 5. Februar 1847, Vormitt. 10 Uhr, 
werden Unterzeichnete Pet 

circa 300 pelniſche Mauerlatten und Balken⸗Enden, zu Bauten geeignet, 

9 Ruthen und circa 200 Klafter trockenes fichtenes Rundholz 


auf dem Maſtenfelde aum Buttermaikt, neben dem Bordings⸗Rheedetei⸗ 
Felde gelegen zur Raͤumung des Platzes, in öffentlicher Auction 
an deu Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen. 8 5 


Katſch. Rottenburg, Makler. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a „ Mobilia oder bewegliche Sachen. 
10: Mit dem billigen Ausverkauf der zuruͤckgeſetz⸗ 
ten Waaren wird noch bis z. 6. Febr. fortgefahren. 
Um möglichſt mit Hüten u. Hauben zu räumen, venkaufe ich erſtere von 1 rtl. 15 
jgr., letztere von 10 far. an. r A. Weinlig, Langgaſſe 408. 
101. Noggen⸗Kleie 24 Sgr. p- Scheffl. in groß. Quantiiät.. bill. Sandgrube 465. 


Em 
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102. Pflaumen: und Kirſchkreide, dere an enten; fte. 
men, beſte tr. Kirſchen u. Blaubeeten, Sarde llen, holländ. Heeringe, kl. hol. 


i F 
Köſe, ächte Havanna-Eigarren, Rapé da Bahia, Mock a⸗Caffee. Honig u. 
alle andern Colonial⸗ und Material. Waarcu und Droguen empfiehlt zu billigen Preis 


fen F. G. Kliewer, Zten Damm 1257. 

103. Peckenh. Holzraum Ro. 593. iſt 1 ſchöne Achte Zobelmuffe a 15 tl. und 
1 neue Gunarre a 4 Rthlr. zu verkaufeu. i 

104. Verſchiedene S hwarteulangen ven Rund» „. Vafkenholz, zur Aus boblung, 
Ausdielung, Stall⸗Wänd. ꝛc, find wie auch Schwart.⸗Brennb. b. 1, Steind. 371. 3. hab. 
105. Die zu St. Maria⸗Lichtmeſſe anwendbaren Kirchen Lichte u. friſchen Wachs⸗ 
ſtock empfiehlt die Wachs waaren⸗Fabrik Heil. Geiſtgaſſe 940. nahe am Thore. ZU 


106. Wir empfingen eine Parthie ungeſchaͤlte Aepfel 
und Birnen in Commiſſion, welche wir in groͤßern 


Und kleinern Quantitaͤten en offeriren. 
Hoppe & Kraap, Breit⸗ u. Fanleng.⸗Ecke. 


107. Baſeler Laͤckerly (Lebkuchen), von anerkannt feinem Geſchmack empfiehlt 


d. Commiſſions⸗ u. Sped.⸗Handl. von J. G. Voigt, Fraueng. 902. 
Fe Weißen ächten Leckhonig pr. HA Sgr. u. ausgezeichnet ſchone ge: 
108. räucherte Freiſchwürſte p. tt 6 Sgr. empf. H. Vogt, Breirg. 1198. 
109. Vorw. Breitlinge p. U 8 pf. u. in 4 Tonnen werden verkauft 
do. Fett⸗Heetinge einzeln u. in 4 Tonnen Frauengaſſe No. 835. 
110. Eine neue Sendung engl. Pickels, als: Piccatilli, Onſous, Girkins, Cauliflowe: 


und Adalants, fowie acht italieniſches Salatdl erhielt und em⸗ 


pſiehlt billigſt F. A. Durand, Langgaſſe. 
111. Tagnetergaſſe 1311. ſtehen 12 dirkene pol. Rohrſtühle billig zu verkaufen. 
11% E. neues Krämer⸗Repoſiterium n. Tomb. u. Schaole iſt Fraueng. 874. z. v. 


11à Beefſteaks⸗Sauce, Picklinge, eingemachte Zwie⸗ 
war Sa Zuckergurken find ſchön und billig zu haben gr. Mühlengaſſe in der 
en Kugel. 
14. Mefricher Sohlleder in Bürden, ſchwarze gefottene Pferdehaare, poln. gelben 
Senſſaamen, ächtes Campeche⸗, Buchsbaum⸗ und Pockholz erhält man billig bei 
St Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
115. Alle Sorten gut gearbeitete Damenſchuhe in Leder und Zeug, fo wie auch 
Gummiſchuhe mit und ohne Sohlen empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen 
FJ. H. Ernſt, Beutlergaſſe No. 622. 
Zweite Betlage. 
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116. Breit: u. Junkerg.⸗Ecke find eingelegte Neunaugen a St. 9 pf. zu haben. 


117. Röperg. 473. iſt 1 Trittleiter, 1 1⸗flüg. Hausthüre mit Gerüſt zu verk. 


118. Langenmarkt No. 483. if ein ſeidner Pelzmantel zu verkaufen. 


119. Das Karbonadefleiſch a. d. Schlacht⸗Auſtalt iſt i. d. Holzg. 30 
zum ermäßigten Preiſe, von 3 fgr pro ii in ganzen Stücken, zu haben. 
120. Eine Getreide- Harfe w. Rogg. u. Weizen⸗Sieb fl. b. 3. v. Bteitg. 1165. 
121. Gute ſchottiſche Heeringe in Ns Fäßchen a 20 Sgr. find zu 
haben Hunde gaſſe No. 274. g f 
422, Verſchiedene Sorten Perl⸗Graupe, in beliebigen Quantitäten, empfiehlt 

f Joh. Skoniedi, Breitgaſſe No. 1202. 


123. Ohra No. 229. ifl gutes Kuhheu zu verkaufen. 
124. Heute u.morg. Sonnt. Hamb. Schmandkränze, à St. 1g. b. G. Rohde, Johannisg. 1302. 
125. Eine Send. Limb. Käſe beſter Qualität empf. pre St. 8 fg. H. Bogt, Breitg. 1198. 
—᷑k—::: — ——————. . .. ̃]%˙²—qꝙ Fire f he ˙ Are 
Immobilis oder unbewegliche Sachen. 
126. Das auf der Olivaer Vorſtadt hieſelbſt (hinterm Stifte) sub Servis-No. 
564, gelegene Grundſtück, beſtehend aus 
a, einem maſſiven Wohngebäude, - 
einem daneben gelegenen Wohngebäude mit Seitenbau in ausgewauertem 
Fachwerk, 5 - FR 
e einem Wohnhanfe nebſt Stall, s 5 
d, einem au der Straße gelegenen Stallgebäude, =< 
7 einem daneben gelegenen Heinen, in Fachwerk erbauten Wohngebäude, 
51 einem zu dieſen ſämmtlichen Gebäuden gehörigen Hofplatz nebſt Einfahrt, 
auf freiwiliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Termin hiezu ih auf 
4 Dienſtag, den 23. Februat d. J., Mittags 1 uhr, 
mente ab hoe anberaumt und werden Kauſtiedhabet hiezu eingeladen. Beſitzdoku⸗ 
und Bedingungen find einzuſehen dei 1 
327. Die ar ante re erh . 
wen: am Zuchthaus platze hieſelbſt sub Hypotheken⸗No. 5. ne untere 
ſchlächtige Bedeu — 855 bicher Em Bertlebe eines Bohrwerks beuutzt wur: 
de, in einem 2 Etagen hoben Fachwerkgebäude von 26“ Länge und 20“ Breite, ſoll 
auf frenoiliges Verlangen öffentlich leicirt werden. Es iſt hiezu auf 
N teuftag, den 23 Februar d J., Mittags I Uhr, 
im Artus hoſe ein Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Bedin⸗ 
gungen u. Beſitztocumente können täglich bei mir eingeſehen werden. 
a e 2 J. T. Enzelhard, Auctionater⸗ 


\ 
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IRRE Edletal⸗Citatlon. 
128. Nachdem von dem unterzeichneſen Bericht fiber das Betmögen des hieſi⸗ 
gen Schuhmach rmeiſters und Ledethändlers Aloys Naila heute der Coneurs eröff⸗ 
net worden, ſo wird zugleich der offene Arreſi über daſſelbe hiemit verhänget und 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effec⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadigerichte fürders 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls diefziben zu gewärtigen haben? 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Jahaber ſolcher Gelder, 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, e: noch außer⸗ 
dem ſeines daran hadenden Unterpfand⸗ u. andern Rechtes für verluſtig er ⸗ 
klärt werden ſoll. f i 1 
Danzig, den 26. Januar 1847. 
Er Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


f ne 

* 5 < * . In, 
129. In der nächſten Woche kommt endlich das ſchon oft verlangte Schauſpiel 
„die Musketiere der Königin“ zur Aufführung, welches bereits ſeit längerer Zeit auf 
allen namhaften Bühnen Deutſchlands mit dem glänzendſten Erfolge gegeben wor; 
den iſt. Kunſtfreunde, welche genanntes Stück in Hamburg haben aufführen ſehen, 
machen alle Theaterfteunde auf die erſte Aufführung dieſer höchſt inteteſſanten 
Neuigkeit aufmerkſam. v N. .— M. 


